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AMLsvlatL für den Bezirk DurLach .

152 . Dienstag den 2t . Dezember 187^ .
Erscheint wöchentlich dreimnl : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlohnim übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . - - Einrückungsgebühr per gewöhnliche drcigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens lO Uhr Vormittags .

An Weihnachten

heiliger Abend,
Mit Sternen besä 't ,
Wie lieblich und labend
Dein Haupt mich umweht ! .
Beim Kindergetümmel ,
Beim Lichtergewimmel
Da hör ich vom Himmel
Der Engel Gebet.

„ O Erde , du kleine ,
Du dämmernder Stern ,
Doch gleichet dir keine
Der Welten von fern !
So schmählich verloren,
Sv selig erkoren,
Auf dir ist geboren
Die Klarheit des Herrn !"

„ Du unter den Welten
Wie Bethlehem klein ,
In himmlischen Zelten
Gedenket man dein.

" —
So klingen die Lieder
Vom Himmel hernieder ,
Da freu ich mich wieder,
Von Erde zu fein. -

Tagesneuigkeiten .
Aadeu .

X Konstanz , 21 . Dez . Am 19 . d . M . ist auf dem
Boden see ein Unfall Passirt , welcher leicht schlimmere Folgen
hätte haben können . Las Dampsboot „ Friedrich " ist in der
Nähe von Meersburg auf ein Segelschiff gestoßen , und hat
letzteres , welches sich rasch mit Wasser füllte , zum Sinken ge¬
bracht . Die Mannschaft des Segelschiffes bestand aus 3 Per¬
sonen , welche gerettet wurden . Wie versichert wird , trifft das
Dienstpersonal des Dampfers keine Schuld , und soll die Kata¬
strophe lediglich durch den an diesem Tage herrschenden Nebels
welcher kaum eine Fernsicht auf 10 Schritte gestattete , ver¬
anlaßt sei» . Seit einigen Tagen haben wir ununterbrochen
Schneegestöber . Wald und Feld sind im tiefsten Winter¬
kleide und nicht selten erblickt das Auge Bäume , welche der
Last der sie bedeckende» Schneemaffen zu erliegen drohen .
Hauptsächlich der Bahnbetrieb leidet unter dieser Witterung ,
denn gegenwärtig gehen die Züge sehr unregelmäßig . Wenn
nur nicht diese Schneemaffen durch schnell eintretcnde warme
Witterung zum Schmelzen gebracht werden , sonst haben wir
ähnliche Ueberschwemmnngcn wie im Frühjahre zu erwarten .

St . Blasien , 21 . Dez . Bei der gestern dahier statt¬
gehabten Ersatzwahl eines Abgeordneten des 8 . Wahlbezirks
zur zweiten Kammer wurde Herr Posthalter K . E . Thoma
von Lösfingen mi ' 86 von 122 Stimmen gewählt . Derselbe
hat die auf ihn gefallene Wahl angenommen . Herr Thoma
gehört der liberalen Richtung an und ist dessen Wahl wieder
ein neuer Beweis für die freiheitliche Gesinnung unseres
Bezirks . Kandidat der Gegenpartei war Herr Ferd . Ritter
alt von Zell i . W . — Für weiße Weihnachten ist bei uns
gründlich gesorgt . Seit Ende Oktober hat die Natur ihr
Winterkleid angelegt und weder die warmen Regen noch die
Strahlen der Spätjahrssonue , welche sich übrigens sehr spär¬
lich blicken ließen , vermochten es , ihr dasselbe wieder zu
entreißen . Die letzten Tage brachten uns nun noch solche

Massen von Schnee , daß derselbe im Thale bereits eine Höhe
von 3 Fuß erreicht hak . Auf den Höhen aber hat es ganze
Berge von Schnee , und die Verbindungsweg : zwischen den
einzelnen Orten und Zinken , die jetzt so recht einem großen
Fuchsbau gleichen , einigermaßen offen zu halten , ist osl kaum
möglich , denn nicht selten kommt es vor , daß die vor die
Bahnschlilten gespannten Zugthicre stecken bleiben , und mit
Hacke unXSchaufel Bahn gebrochen werden muß . Ob da
wohl das Chrislkindcheu den Weg finden wird !

Dur lach , 9 . Dez . Bei der heute dahier abgehaltenen
Schöffengerichtssitznug kamen folgende Fälle zur Aburtheilung :
1 ) Friedrich Völker , Löwcnwirth von Weingarten , wurde von
der Anklage der Beleidigung des Lammwirths Besieh von da
seeigesprochen . 2 ) Josef Blückle , Schuhmachergeselle von Hausen ,
erhielt wegen gemeinschaftlich mit Mehreren verübten Körper¬
verletzung eine Gefüngnißstrafe von drei Monaten . 3 ) Jakob
Huf , lediger Maurer von hier , wurde wegen Körperverletzung
in eine Gesänguißstrafe von zehn Wochen verurtheilt . 4 ) Die
Ehefrau des Fuhrmanns Franz Weiß von Söllingen wurde
wegen Diebstahls in eine Gefängnißstraße von drei Tagen
verfällt . — Als Schöffen fungirten die Herren Philipp
Föller , Landwirth von Königsbach , und Georg Michael
Schwarz , Gemeindcrath von Jöhlingen .

Deutsches Reich .
— Ein neues Werk von Bodcnstedt . Unter dem Titel :

„ Einkehr und Umschau " gibt uns Friedrich Bodcnstedt
einen Band neuer Dichtungen . Der Verleger Hermann
Costenoble in Jena hat dieselben auf 's Prächtigste ausgestattet .
Es ist nicht mehr der Dichter des Weins und der Liebe , wie
er uns in Mirza Schaffh

's Liedern cntgegenlrilt . Des Lebens
Ernst und Wehmuth stimmen des Dichters Harfe und begleiten
uns fast durch das ganze Buch hindurch .

Hesterreichische Monarchie.
— Abermals taucht ein neues Instrument zur raschen

Tvdtung einer großen Anzahl von Menschen aus . Ein
ungarischer Uhrmacher , Joh . Virtz in Waitzen , hat — wie
„ Hon " berichtet — ein Gewehr erfunden und dem Kriegs -
miuisterium vorgelegt , mit welchem inan in der Minute
40 — 50 Schüsse abgebcn kann . Der Mechanismus basirt auf
dem Prinzip eines Uhrcnschlagwerks . Die Patronen sind
durch Kettenglieder aneinander befestigt ; die Handhabung soll
sehr einfach sein .

Kngkand.
— Das Unterhaus hat seine Asgh an ende batte glücklich

zu Ende gebracht und dieselbe mit einem Vertrauensvotum
von 101 Stimme » für die Regierung abgeschlossen , womit diese
sehr zufrieden sein kann . Das Oberhaus hat das Tadelsvotum
gegen die Regierung wegen ihrer afghanischen Politik mit
201 gegen 65 Stimmen abgelehnt und die Kriegskosten ohne
Abstimmung bermlUgt . Auch die Königin Victoria hat run
ihren Drohbrief erhallen . Der Schreiber ist ein Franzose , der
es auf eine Erpressung abgesehen zu haben scheint . Jndeß ist
cs nur vernünftig , daß die englische Polizei für jeden Fall
ihre Maßnahmen getroffen hat .

Rußland .
—- Fürst Gortschakoff ist in Petersburg eingetroffen

und hat schon wieder die Leitung des Ministeriums der aus¬
wärtigen Angelegenheiten übernommen . Viel besprochen wird
ein Toast , den beim Jahresfest der russischen Georgsrittcr
Czar Alexander aus das Wohl unseres Kaisers , des ältesten
Georgsritters , ausbrachte . Nicht , daß der Kaiser seines er¬
habenen Onkels mit Worten der wärmsten Sympathie und Be¬
wunderung gedachte , fällt auf , sondern der Umstand wird viel
besprochen , daß der Czar dabei des Kaisers von Oesterreich ,Mgk " Ter Christfeiertage wegen erscheint am nächsten Tonnerstag das Wochenblatt nicht.



der nahezu gerade so lang den Georgsorden trägt , wie Kaiser
Wilhelm , mit keiner Silbe Erwähnung that .

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gemcinderathssitzung vom 23 . Dcz .j

Vorsitzender Gemeinderath Steinmetz . — Tie Besorgung der

Stadluhren für nächstes Jahr wird dem Uhrmacher Ket¬
te rer übertragen . — Feldpolizeidiener Stössler erhält eine

Ortspolizeidiencr stelle . — Tos Bau ge such der Wittwe

Altfelix wird mit Gutachten der Ortsbaukommission Großh .

Bezirksamt vorgelegt . — Genehmigt werde » die Pacht --

angeböte aus die Gefälle vom Korn - und Stumpen -

markt ; eines Nachgebotes auf die Viehmarktgefälle wegen
soll wegen dieses Marktes weiter verhandelt werden . —

Lehrerin Haßlinger erhält Wohnung in der Töchter¬

schule . — Tagfahrt zur öffentlichen Jagdverpachtung soll
nunmehr ausgeschrieben werden . S .

Anfrage .
*) Wie viel beträgt die Gebühr für Zustellung

der Steuer - Forderungszettel an den Steuerpflichtigen ? In
Klein st einbach wurden in den früheren Jahren 2 Kreuzer ,
in den letzten Jahren 5 Pfennig und in diesem Jahre
3 Pfennig von den Steuerpflichtigen verlangt . Um Aufschluß
bitte » Mehrere Bürger .

*) Antwort » Die einschlägige Verordnung — Regierungs¬
blatt 1857 , Nr . 4 , — schreibt in ß . 3 vor , daß dem Steuer¬
pflichtigen über den Betrag seiner Schuldigkeit ein
Forderungszettel zugestellt wird . Eine Gebühr für die
Zustellung ist nicht vorgesehen. Es ist eben Dienstsache des Steuer¬
erhebers , die Fordcrungszettcl auszutheilen . Jedenfalls hat der Steuer¬
pflichtige keine Gebühr dafür zu entrichten . D . R .

Lin Mahnivort zur Vogelfütterung .
Die zur Fütterung der Vögel in Hof , Karten rc . anzu -

legenden Futterplätze dürfen nicht zu klein sein . Nachdem sie
vom Schnee befreit sind , wird etwas Dünger oder Kehricht
darauf gestreut , das sodann auszustreuende Futter kann in

Hans - , Lein - , Mohn - , Reps - und Rübsamen . überhaupt in
allerlei Sämereien von Pflanzen und Gräsern bestehen , ebenso
aus den Fruchtgattungen . Auch sind Ueberrcste von Gemüse ,
gekochte Kartoffeln , Stumpen von Talglichter und klein gehackte
Fleischabfälle insbesondere für die Meisen sehr willkommene Gaben .

Die Schwarzamseln und Dompfaffen bitten zur Erhaltung
ihrer Gesundheit um etwas Hollunder - und Wachholderbeere » .

Die Fütterung der Vögel , namentlich außerhalb des Ortes ,
soll möglichst in der Nähe von Hecken oder Gesträuchern statt¬
finde » , damit die Vögelein sich vor den Raubvögeln schützen können .

Die gegenwärtig große Noth und die spätere Dankbarkeit
schildern die Vögelein wie folgt selbst :

Bitte , stillet uns're Noth,
Bitte , bitte , gebt uns Brod !

Alle Dächer, Hecken, Wälder ,
Alle Wege, alle Felder ,
Wo ein Futterkörnchen steckt ,
Alles ist mit Schnee bedeckt,
Alle Nahrung ist verschüttet,
Und ein hungernd Völklein bittet :
Bitte , bitte , gebt uns Brod ,
Bitte , stillet uns' re Noth.

Bitte , stillet uns' re Noth ,
Bitte , bitte , gebt uns Brod !

Kehrt der schöne Frühling wieder,
Singen wir Euch frohe Lieder,
Hüpfen frisch von Ast zu Ast,
Picken ohne Ruh und Rast ,
Raupen , Frucht - und Blüthenfresser ,
Daß sich füllen Scheun' und Fässer .
Bitte , bitte , gebt uns Brod ,
Bitte , stillet unsre Noth ! ,

Das Komils der hungernde « Vögel :
Amlek.
Dompfaff .
Goldammer .

Stieglitz .

Kink .
Kauöenkcrche .
Meise .

vät . Spatz .

lverhnachtsfest der vöge ! .
In den nördlichen Kreisen des Königreichs Schweden be¬

steht die schöne Sitte , daß dort die Ackerbautreibenden einige
Garben der verschiedenen Getreidearten ungedroschen bis zum
Weihnachtsfest aufbewahren . Diese Garben werden am Christ¬
feste rings um die Behausungen zum Zweck der Fütterung der

Vögel ausgestellt und kein Landwirth unterläßt die von den
Voreltern ererbte Sitte .

Da bei uns jetzt — ähnlich wie im nördlichen Schweden
— die Erde dicht mit Schnee bedeckt ist und die armen in

Schaaren aus dem Hochgebirge herbeigeflogenen Vögel in der
Art Mangel leiden müssen , daß schon eine Anzahl derselben
dem Hungertode erlag , so wäre es dringend nothwendig , daß
bei uns statt der Garben , verschiedene Früchtcarten , Sämereien ,
geriebenes Brod rc. , den so schwer hcimgesuchten hungernden
Vögeln auf das Weihnachtsfest verabreicht würden , damit sich
die kleinen Sänger auch freuen und ihren Schöpfer loben .

Bekanntmachung .
Den Vollzug - es Neichsgesehes vom 3 . 2uli d . 3 . , - en Lpielkarten-

stempel betreffend.
Nr . 10,144 . In Gemäßheit Erlasses Großh . Ministeriums des Innern vom

16 . d . M . , Nr . 17,993 , und beim Herannahen des Zeitpunkts , auf welchen das

Gesetz über Einführung des Spielkartenstempels vom 3 . Juli l . I . ins Leben tritt ,
machen wir das Publikum auf folgende Bestimmungen aufmerksam :

1 ) Spielkarten unterliegen vom 1 . Januar 1879 an einer Stempelabgabe ,
welche für jedes Kartenspiel von 36 oder weniger Blättern 30 Pfennig , für jedes
andere Spiel 50 Pfennig beträgt .

2 ) Spielkartenfabrikanten , Spiclkartenhändler und Inhaber öffentlicher Lokale

müssen die am 1 . Januar in ihrem Besitze befindlichen Vorräthe von Spielkarten
längstens am 3 . Januar der zuständige » Steuerbehörde ( vcrgl . Ziff . 5 u . 6 )

zur Nachstempelung und Entrichtung der Nachsteuer schriftlich anmelden .
Es ist ihnen aber gestattet , die Anmeldungen , wenn noch nicht geschehen ,

sofort einzureichen .
Die Steuer ist sogleich bei der Anmeldung zu entrichten .
3 ) Andere Personen als die unter 2 genannten , haben ihre Spielkarten vom

1 . Januar bis längstens 31 . März k. I . wie vorstehend zur Nachstempelung rc .

anzumeldcn .
4 ) Die anzumeldenden Spielkarten müssen so gepackt sein , daß das zur

Stempelung bestimmte Blatt — das Herzaß — oben aufliegt .
Außerdem muß jedes Spiel mit einem Umschlag versehen sein , der die Angabe

der Blätterzahl enthält und so cinzurichten ist . daß das Kartenspiel vollständig

zusammengehalten wird und daß die vorschriftsmäßige Abstempelung des oben aus¬

liegenden Blattes ohne Lösung des Umschlags bewirkt werden kann .
5) Zur Entgegennahme der Anmeldungen , zur Nachstcmpelung und Erhebung

der Nachsteuer sind zuständig sämmtliche Hauptzvll - und Hauptsteuerämter , die

Abfertigungsstelle Waldshut , die Untersteuerämtcr Offenburg , Rastatt , Pforzheim ,
Bruchsal , Wertheim .

6 ) Zur Entgegennahme der Anmeldungen und Erhebung der Nachsteuer ,
sowie zur Vermittlung der Nachstempelung bei den unter Ziff . 5 genannten
Hauptsteuerämtern sind im Bereich des diesseitigen Amtsbezirks zuständig der

Untererheber in Durlach und der Untererheber in Weingarten .

Durlach den 19 . Dezember 1878 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jaegcrschmid .

Ä

Holz -Berfteigerung .
Freitag den

27 . Dezember ,
Vormittags

9 Uhr ,
versteigere ich in
dem Freiherrlich
v St . Andrö ' schen

Privatwald Stranzenberg , Gemarkung
Söllingen , auf dem Platze folgende Hölzer :

3 starke Eichen mit 2,94 Cubikmeter ,
10 Wagnereichen mit 3 .41 Cubik¬
meter , 32 Ster buchenes , 6 Ster
eichenes Scheitholz , 21 Ster buchene ,
8 Ster eichene , 10 Ster gemischte
Prügel , 20 Ster Stockhvlz und
2100 Stück Wellen .

Berghausen , 20 . Dez . 1878 .
Oberförster Schabinger .

Neue Frachtbriefe ,
pro 50 , 100 und 1000 Stück billigst .
Mil Firma auf Bestellung in einigen
Tagen ebenfalls billigst bei

_ H . Wal z.
Samstag Abend
wurde von einem

Arbeiter vom Bahnhof bis zum Schloß¬
garten ein Portemonnaies mit circa
18 Mark verloren . Der Finder wird

gebeten , dasselbe gegen gute Belohnung
bei der Expedition d . Bl . abzugeben .

Schenkamme ,
gesucht . Zu erfragen Akademiestraße 41

erster Stock , in Karlsruche .

Verloren .
>7»

1,



Die vierteljährlichen Auszüge aus den StnndesreMern betreffend.
An die Standesbeamten des Amtsbezirk :

Nr . 10,173 . Dieselben erhalten mit nächster Post außer dem Bedarf an

Formularien zu den vierteljährlichen Auszügen aus den Standesbüchcrn für das

Jahr 1879 je zwei Exemplare der Formularien zu einer Nachtragsangabe zu den

Auszügen für 1878 mit der Weisung , solche auszufüllen und mit den Auszügen
des 4 . Quartals 1878 Großh . Amtsgericht ( Gerichtsnotar ) vorzulegcn .

Durlach den 20 . Dezember 1878 .
Hroßherzogliches Bezirksamt .

Jaegcrschmid .

Die Äusütmng des Gewerbe - Betriebs im Umherziehen betreffend.
An die Bürgermeisterämter im Amtsbezirk .

Nr . 10,239 . Durch einen Beschluß des Bundesraths vom 21 . Juni l . I .
sind für den Gewerbebetrieb im Umherziehen neue Formulare der Legitimations -

scheine mit der Buchstabenbezcichnung ö rc . und in verschiedenen Farben ans -

gestellt worden ; dieselben sollen für alle diejenigen Arten des Hausirbetriebs , welche
über den örtlichen Umkreis des Wohnsitzes hinausgehen , im Gebiet des Deutschen
Reiches gleichförmig zur Verwendung gelangen .

Zur Durchführung dessen erschien nun die Vollzugsverordnung vom 27 . v . M .
in Nr . 29 des Gesetzes - und Verordnungs - Blattes auf Seite 207 bis 228 , auf
welche wir die Herren Bürgermeister und Rathschrciber hiermit besonders aufmerksam
machen , und sie gleichzeitig veranlassen , sich mit dem Inhalt derselben rechtzeitig
vertraut zu wachen .

Nebenbei wollen wir aber auch noch folgende wesentliche Punkte kurz
hervorheben :

1 ) Die Giltigkeit der zur Zeit ausgestellten Legitimalionsschcine endigt mit
dem Ablauf dieses Jahres .

2 ) Zur Ausstellung neuer Lcgilimationsscheine sind die Bürgermeister und
das Bezirksamt zuständig .

3 ) Die Zuständigkeit der Bürgermeister erstreckt sich aber nur aus die Fälle
des § . 58 , Ziffer 1 und 2 der deutschen Gewerbe - Ordnung und kommen die

Formulare v und L bei ihnen in Anwendung .
Ganz besonders bemerken wir dabei , daß Vieh ( mit Einschluß des Geflügels ) ,

Eier , Butter und Käse den rohen Erzeugnissen der Landwirthschast nicht beigerechnet
werden darf . — Siehe Z . 1 , Abs . 2 und Z . 3 der neuen Verordnung . —

4 ) Wegen der Voraussetzungen in der Person derjenigen , welche die Aus¬

stellung eines Legitimationsscheines verlangen , verweist man auf Z . 57 der deutschen
Gewerbe - Ordnung .

5 ) An Ausländer dürfen die Bürgermeister als Ortspolizeibehörde nur

ausnahmsweise einen Lcgitimationsschein ausscrligen . — Siehe § . 3 , Abs . 2

der neuen Verordnung . —
6) Dem Ausländer , welcher das 21 . Lebensjahr noch nicht überschritten hat ,

ist der Legitimationsschein unbedingt zu verweigern und dem Inländer unter
21 Jahren kann solcher versagt werden .

7 ) Wegen der Milsührung von Begleitern sind die Vorschriften deS Z . 15

und K. 16 der neuen Verordnung maßgebend .
8 ) Uebcr das Verfahren bei Versagung des Legitimationsscheines rc . rc . siehe

Z . 17 I . e . -
9 ) Man setzt voraus , daß die nach H. 20 zu führende Tabelle über Erlheilung

der Legitimationsscheine pünktlich geführt wird . — Bei Gelegenheit der Orts¬

visitationen werden wir Einsicht davon nehmen .
10 ) Zum Waaren - Berkauf auf Wochenmärkten , Jahrmärkten und Messen ist

kein Legitimationsschein erforderlich .
Durlach den 21 . Dezember 1878 .

Hrohherzogkiches Bezirksamt .
Jaegcrschmid .

Einladung .
Mehrfach ausgesprochenem Wunsche gemäß erlaubt sich der

Unterzeichnete die Herren Gemeindebeamten des Bezirks aus
Donnerstag den 26 . Dezember , Nachmittags 3 Uhr ,

zur Besprechung des Gesetzentwurfs , die Ausbringung des Gemeinde¬

aufwandes betr ., in das hiesige Nathhaus einzuladen .
Durlach den 23 . Dezember 1878 .

E . Ariderich , Bürgermeister und Abgeordn eter .

Weihnachts Anzeige.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle ich eine schöne Aus¬

wahl in LlciLer - Ltoffen , Peter - und Unterrock - Ltoffen , Flanelle in

gut Wolle und Halbwolle , Schnrzenzeuge , fertige Lchiirzen in Moire
und Zeugle , fertige Filz - Unterröcke , gestrickte Zacken und Unter¬

hosen, Tisch - und Kommode- Decken , Taschentücher rc.
Um geneigten Zuspruch bittet

K . Preiß Wittwe,
beim neuen Schulgebäude in Durlach .

Gant - Edikt .
Nr . 19,823 . Gegen Bleich - Inhaber

Emil Mast von Durlach haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anbcraumt aus

Mittwoch , 8 . Januar ,
Vormittags 9 )j Uhr -

Es werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganlinasse machen wollen , auf¬
gefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich , anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte
zu bezeichnen , sowie ihre Beweisurkunden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massc -

pfleger und ein Gläubigcrausschuß ernannt
nnb ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgverglciche und Ernennung des
Massepflegcrs und Gläubigcrausschusscs
die Nichterschcinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber süi^
den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet werden , nur
an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen , beziehungsweise denjenigen im
Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendct würden .

Turlach , 14 . Dez . 1878 .
Großh . Amtsgericht .

_ Diez ^_
Hrncht - Mark r

Zn Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung
großh . Handels -Ministeriums v . 2b . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16 ) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt - VerkehrS an Getreide und
Hülsen- Früchten in Folgendem bekannt gegeben.

Krüchte-Katkirng. Einfuhr

Kilogr .

4,500

2,250 2,250 6 50

25
25
18

6,750 6,750

Weizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto. altes
Gerste . .
Hafer , neuer

dto . alter
Welschkorn .
Erbsen , gerollte ,

Kilogramm .
Linsen Kilogr .
Bohnen, .
Wicken „

Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Vorrath . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben
Sonstige Prei ' e r Kilogramm Schweine¬

schmalz 80 Pf ., Butter 110 Pf ., 10 Stück
Eier 70 Pf . , 20 Liter Kartoffeln 120 Pf .,
50 Kilogramm Heu 2 M . 30 Pf ., 50 Kilo¬
gramm Stroh (Dinkel-) 1 M . 50 Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht)
50 M . — Pf ., 4 Ster Tannenholz 36 M .
— Pf ., 4 Ster Forlenholz 36 M . — Pf .

Dur lach , 14 . Dez . 1878 . Bürgermeisteramt .

ZeidelbeergeiffLL.
sowie Zwetschgenwasser verkauft billigst

Kart Kuppler in Grünwettersbach.

6,750
6,750

Verlauf .

Kilogr .

4,500

Millclprei »
pro SV

Kilogramm .

Ml . ! Pf .

10 I 28



Die Eröffnung meiner Wirtschaft
zzurrr „Turmhäuser " zeige ich hiermit au^ und Lade zu deren Besuch sreundlichst ein .

I.oui5 OsLsr.

währc^ Wder Feiertage bei^ Bierbrauer Derrer ._
Weißnachts-AussteNlng.

Zum Besuche meiner reichhaltig ausgestatteten
Weihnachts -Ausstellung lade ich höflich ein . Billige
Preise , gute Warnen .

Empfeh ! u n g.
sDurloch .^ Einem hiesigen und auswärtigen Publikum

empfehle ich mein Lager in goldenen und fllbernen
Anker - und Cylinder - Uhren für Herren und Damen ,
Regulateure in schönen Nlchbanm - und Paliffanderkaften ,

und 14 Tage gehend , ebenso verschiedene Wand -Uhren .
Sämmtliche Uhren sind billig und gut . Ferner Uhrketteu , als
silberne Toulois , Uhrfehlüssel re . w . Goldwaaren , als klinge ,
Boutons , Pantlvqnes , Ärocherl . Reparaturen jeder Art werden
stets billig besorgt . - Achtungsvoll

K Heilerer , Uhrmacher .
Mk.

4,50 .

r.

2
s

Q

Organ aller entschieden Liberalen Kreise . "WN

Allen denen,
welche in der gegenwärtigen ernsten Zeit ihre
Informationen aus einer Zeitung schöpfen
wollen, die mit der liberale » Strömung in
unscrm Volke in lebhaftester Wechselwirkung

steht , empfehlen wir zum Abonnement die als energische und rückbalkslole
Dorkämpferin für die entschieden freiheitlichen IScstrevungen seit nun¬
mehr 26 Jahren bewährteVolks - Zeitung
Erscheint tägl . mit der Gratisbeilage Preis d .Quart ,

M°r7Eds Illustrirtes Sonnlastsblatt ^ ANoR
(begründet von Htto Mnppius . herausgegeben von Kran ; Juncker )

erscheint jeden Sonntag in 1H Bogen 4".
nehmen alle Postämter Deutschlands und

AZ .
- Oesterreichs entgegen und wolle man

dieselben möglichst bald aufgeben , um die Zeitung vom 1 . Januar ab pünkt¬
lich zu erhalten Probe - Nummern der Volks-Zeitung nebst Sonnlags¬
blatt werden auf Verlangen franco übersandt durch die

Expedition der Volks -Zeitung , Berlin IV., Cüarlottenstr, 28 .

Mk.
4,50 .

Mk.
4,50 . Täglich zweimal , Morgens und Abends , erscheinend . S Mk.

S4,50 .

ZKzLLSLGLSA' IZSA'Sy
das Neueste in Gold , empfehle billigst

L . Ketter er , Uhrmacher.
Lammstrttße 5 neben dem neuen

Schulgebäude ist eine Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher rc . auf 23 . April 1879 zu ver -
miethen . Näheres bei Jakob Semutker ,
Maurermeister .

2 Löcher voll , sind zu
verkaufen

KelLcrftvühr 6 .

Mädchen,
ein ordentliches , wird auf

>, Weihnachten gesucht . Nähere
Auskunft erthcilt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Zur Machtuilg !
Mittwoch , 25 . Dez . , von Abends

7 Uhr au , ist meine Wirkhschaftslokalilät
für den Gesangverein „ Lyra " rcservirt
und nur durch Eintrittskarte erlaubt .

F . Fefer Ml Ochsen .

Bezugnehmend auf die Mitthcilung im
hiesigen Wochenblatt können wir versickern ,
daß wir bereits Schrille gclhan haben ,
welche eine Ermäßigung des Gaspreises
vom 1 . Januar 1879 ab zur Folge
haben dürste .

Im Vergleich zu manchen Städten
im Lande wird der seitherige Preis von
29 beziehungsweise 26 Pf . per Cbmtr .
bei dem kleinen Verbrauchs hü dvch
nicht zu hoch erscheine » .

Z . B . wird be-zahlt in
Mannheim 25 Pf . per Cbmtr .
Pforzheim 25 „ „ „
Freibnrg 25 . 73 „ „ „
Bruchsal 26 „ „ „
Heidelberg 28 „ „ „
Schwetzingen 28 „ „ „
Offenburg 30 ,. „ „
Werlhheim 30 ,. ,5 „

Direktion des Gaswerks .

Lehrlings - Gesuch . H

O? ' ^

Ein braver , kräf
ligcr Bursche , welch

öchmiedgeschäst
gründlich erlerne » will , tt
kann sogleich eintrclcn
bei 1

LH . Llüteubach , ;
Adlerstraße 4 in Karlsruhe , ^

Taiüiagüng .
fAue . f Für die ehrenvolle

Leichcnbegleitnng und die reiche
Blumenspende , welche unserem
lieben Gatten und Vater

Jakob Kck , Wirth ,
von hier und Durlach zu Theil

As geworden sind , sagen wir auf
bösem Wege innigsten Dank .

Aue . 23 . Dez . 1878 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometer st and :

Sehr trocken 6 —

Beständig 3 —

Schön Wetter 28 -

Veränderlich 9 —

Regen, Wind 6 —

Viel Regen 3 —

Sturm
Lnstwürme :

s?

2S. T -z.

1 ° tt. Wind : 81V .
Evangelischer Gottesdienst .
I. Weihnachtsfest , 25 , Tez . 1878 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags : Herr Stadtpsarrer Specht .
(Kirchenkollekte zum Besten der evang .

Rettungsanstaltcn im Lande . )
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Schück .
II. Weihnachtsfest, 26 . Dez. 1878 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtvikar Schück .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht .

Eyc - Anfgevot .
20 . Dez . : Ernst Ludwig Kirschbaum , lediger

Bäcker von Qdcnheini , und die
ledige Jakobine Vogel von Men -

_ zingen , z . Z . hier wohnhaft .
Eladt Turlach .

Staniwöbuchg - AusMe .
Geboren :

19 . Dez. : Friedrich Wilhelm , Bat . Johann
Meier , Vicewachtmeister.

20 . „ Ludwig Karl Friedrich , Bat . Ludwig
Korn , Schlosser.

23 . „ Lisctte Luise , Bat . Franz Stolz ,
_ Maurer .

Redaktion, Druck » nd Verlag von A . Turlach .
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